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Der Su n b e s r a t erliefe einen Se»
frf)Iufe, monacb bie ©inreife jübifcber ©mi»
granten erfcbmert mirb.

Die Èusfubr non ©asmasfen unb
anbern ©asfcbufegeräten ift an eine befon»
bere Semittigung gefnüpft roorben.

Der Sunbesrat bat ein auf brei donate
befriftetes ©rfcbeinungs» unb Sertriebsoer»
bot für bie in Senf erfcbeinenbe Sages»
seitung „3ournal bes Stations" fomie
ein jebes ©rfafebtatt ertaffen.

Die ö et) ft g e f cfe m i n b i g t e i t für
t'ei) tuere SJtotortuagen sum Serfonentrans»
port tourbe für beftimmte ©trecfen aufeer»
orts auf 55 unb innerorts auf 40 ©tunben»
filometer feftgefefet.

Der Sunbesrat fünbigt ben e i b g. SR ä »

ten stuei neue ©efebäfte an: Stafenabmen
3um ©ebufee bes ©cbubmacbergemerbes
unb Sbfommen mit Deutfcbtanb betr.
©renjbereinigung auf bem ©ebiet ber
Santone Xburgau unb ©cbaffbaufen.

Der Stücftritt oon Dr. K ä p p e t i non
ber Direftion ber Abteilung ßanbmirtfcbaft
bes Solfsmirtfcbaftsbepartementes auf ben
31. Desember 1938 tourbe nom Sunbesrat
genehmigt.

Sum Vertreter bes Sunbes im Sermat»
tungsrat ber © efe m e i 3. U n f a 11 n e r »

f i tb e r u n g anftetle bes nerftorbenen Sta»
tionatrat Dr. f}äberli tourbe Dr. ©iorgio
ernannt.

Sum Direftor bes 33 u n b es a m t e s
für 3 n bu ft rie, ©enterbe unb
Strbeit bat ber Sunbesrat ©tänberat
Dr. ©. SBitli non ©ms getnäbtt.

Dänemarf fübrt ntieberum © cb tn e i
aerubren ein. 3n einem Stbfommen
bat ficb bie ©cbœei3 bereit erftärt, ein 3U=
fäfetiebes Kontingent ©erfte aus Dänemarf
3U3uiaffen, tnäbrenb Dänemart Denifen im
Umfang non 200,000 Kronen für llbrenim»
Porte 3ur 33erfügung ftellt.

Die näcfefte e i b g. 33 01 f s a b ft i m »

mung ift auf ben 27. Stooember ange»
fefet; fie bebanbelt bie ginansoortage. gür
bie Dringlicbîeitsinitiatine betr. ©rmeite»
rung ber 33erfaffungsgericbtsbarfeit ift ber
3anttar 1939 in Slusficbt genommen.

Die ß e b e n s to ft e n im September
betiefen ficb auf ©nbe bes SRonats auf
137,3 gegenüber 136,4 im 33ormonat. Seit
ber granfenabroertung ergibt ficb eine ©r=
böbung um 5,2 Srosent.

Die K 0 n t u r s ft a t i ft i î ergibt, bafe
mnert 3abresfrift bie Sab! ber eröffneten
Sonturfe non runb 3000 Sötten auf 2100,
o'l0 um faft ein Drittel gefunten ift.

Die Strbeitslofigfeit im ©efamt»
9ebiet ber ©cbmeis bis ©nbe September
lag mit 49,610 mit 2266 2trbeitstofen unter

bem entfpredjenben ©tanb bes 33orjabres.
3n 33 a fei ftarb a. Stegierungsrat 2lr=

min ©tödTin im Sitter oon 78 3abren.
3n ben 33ünbner 33ergen ift bas 33er»

febrsflugseug ber ©trecte granffurt=9Rai=
tanb abgeftür3t. Stufe er feiner breitöpfigen
33emannung batte es sehn Saffagiere an
Sorb. 2ln ber Sucbe beteiligten ficb aufeer
ber Seoölferung ber ©egenb bas ©ibg.
ßuftamt. Sabtreicfee Satrouitten begeben
bas ganse 33ergett in alte ©eitentäter, bas
ganse Srättigau, bas Stoerstag, Danos.

Der ©emeinbe ß u 3 e r n ift es nacb
längeren Serbanbtungen gelungen, ben
ftittgetegten atten ©ütfttjtunnet non ben
©SS abgetreten 3U erhalten. ©in Xeit bes
Xunnets œurbe su einem abfotut bomben»
fiebern unb erftftaffig ausgestatteten ßuft»
frfjuferaum ausgebaut.

Das geuitte b'2tnis be 3t e u cb a t e I
feiert fein 200jäbriges Sefteben. 3" biefem
Stntafe gab bie Seitung eine 64 Seiten um»
faffenbe ©onberausgabe heraus, bie mir
grofeem ©efebmaef ausgeftattet ift.

Die fantonate Solfsabftimmung im
Kanton Sototburn oermarf bas ©efefe
über bie ©rbfebafts» unb ©cbenfungsfteuef
bei einer Seteitigung non 49 Srosent mit
12,623 Stein gegen 8397 3a. Dagegen er»
teilten bie Stimmberechtigten bem Stegie»
rungsrat bie Sottmacbt sur Slufnabme ei»

nes ©taatsanteibens non 2 SDtittionen Sr.
mit 13,624 3a gegen 7069 3tein.

Sei ©reneben fuhr ein 44iäbriger
nerbeirateter SRecbanifer auf feinem SRo»

torrab mit einem ©infpännerfubrroerf sü»

fammen. ©r erlitt einen ©ebäbetbrueb, bem
er im ©pitat erlag; ber ßent'er bes gufer»
merfes mürbe auf bie ©trafee gemorfen
unb febmer nertefet. *

Das Sotfsmirtfcbaftsbepartement bes
Kantons © t. © a 11 e n ertäfet an bie Sau»
ernfame einen Stppett, für eine nermebrte
©etbftnerforgung einsufteben. ©s fottte bei
iebem .fjaus noch biefen fjerbft ein genü»
genb grofeer ©emüfegarten unb Kartoffel»
aefer angelegt merben.

Der ©t. ©alter ©tabtrat beantragt bem
©emeinberat ein Srojeft sur ©rftettung
einer Samitienbabantage.

3n Stobi ftürste anläßlich einer Selb»
bienftübung ber ßmg.=Scbüfee ©affermi
Xuttio non ßugano töttieb ab.

©qeV
HUSTEN HEISERKEIT(fKATARRH

^ NUR !N GELB-BLAUEM
BEUTEL ERHÄLTLICH (50 Cts)

SONST SIND ES KEINE HALSFEGER

ANDRE KLEIN A.G. BASEL-NEUE WELT

3n # e i I i g î r e u 3 hantierte ein fecb=

sebnjäbriger Surfcbe im SBobnsimmer mit
Sutner, mobei eine gröfeere fiabung in
Sranb geriet, in bie ßuft flog unb einen
Sranbausbrucb nerurfaebte. Der Surfcbe
erlitt febmere Sranbmunben, feine 3Rutter
einen Sernenfcboct, fein Sater unb ein jün»
geres 3Räbd)en trugen gleichfalls Sranb»
munben baoon, mäbrenb ein fteines Kinb,
bas auf bem Soben fafe, unnertefet blieb.

2luf ber Station 5 0 r n geriet ber 36»

jährige Sabnmärter ^ans Sangerter un»
ter bie Saber unb mürbe auf ber ©teile
getötet.

Das Slffifengericbt in Scguaroffa
nerurteitte einen ftBilberer, ber ben 3agb=
büter erfeboffen batte, su 18 3abren 3mbt=
baus, ben Koften bes Serfabrens unb fÇr.
5000 ©ntfebäbigung an bie Sinitpartei.

3u X ä g e r m i I e n fiel ein oierjäbriger
Knabe in bie Saucbegrube unb ertranf.

3m Kanton S3 a a b t bat ficb bie 2lr=
beitstofigîeit nicht geänbert. 2lm ©nbe bes
ttRonats betrug bie Saht ber ©ansarbeits»
tofen 3012 gegen 3018 su ©nbe bes nor»
bergebenben Stonats.

Die Sabn Sattorbe ße Sont
S raff us mirb etettrifisiert. Der eteftri»
febe Setrieb ift auf biefer ©trecïe eröffnet
morb en.

Der Staatsrat bes Kanton S3 a Iiis
biefe ben Subgetentmurf pro 1939 gut. Die»
fer fiebt bei 11,882,366 gr. ©imtabmen unb
11,868,522 gr. Susgaben einen mutmafe»
lieben ©innabmenüberfebufe non 13,844 gr.
nor.

3n Spent febüttete ein junges Stäb»
eben irrtümlichermeife ftatt Kirfcb Stüotin
in ihren Kaffee, ©ie oerfebieb nach bem
©enufe biefes ©eträntes.

SufberStbonebrücfebei Satguenen
febeute ptöfetieb bas Sferb eines gubrmer»
fes, mobureb beffen beibe gnfaffen in bie
fRbone gefebteubert mürben. Der eine non
ihnen, ber 61jährige Stöbert ©ina fanb ben
Xob in ben gtuten.

Der ©tabtrat non S ü r i cb fiebt in ei»

nem Soranfcbtag pro 1939 nor: 12 Stil»
tionen gr. für Steubauten; erftmats in nor»
forgtieber 5B3eife einen Seitrag non einer
SDtittion für ben affinen unb paffinen ßuft»
febufe, ferner mie bisher 500,000 gr. für bie
Sttftabtfanierung. Unter ben noch 3" be=

fefetiefeenben Srojeften befinbet ficb ber
Umbau ber S3afferfircbe mit ßetmbaus.

Die ©röntanbepebition non fieben SDtit»

gtiebern bes Sürcber Sfabemifcben Stpen»
ftubs ift aus ©röntanb nach Kopenhagen
mobtbebatten surücfgefebrt. ©ie beftieg in
©röntanb 17 ©ipfet eines unerforfebten
©ebietes unb gab biefem bie Se3ei<bnung
„Scbmeisertanb". 3n einer .fjöbe non 2700
m erfegte bie ©rpebition einen Eisbären
unb nahm mäbrenb ber gansen Steife in»
tereffante gitme fomie miffenfebafttiebe Sit»
ber auf.
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Der Bundesrat erließ einen Be-
schluß, wonach die Einreise jüdischer Emi-
granten erschwert wird.

Die Ausfuhr von Gasmasken und
andern Gasschutzgeräten ist an eine beson-
dere Bewilligung geknüpft worden.

Der Bundesrat hat ein auf drei Monate
befristetes Erscheinungs- und Vertriebsver-
bot für die in Genf erscheinende Tages-
zeitung „Journal des Nations" sowie
ein jedes Ersatzblatt erlassen.

Die Höchstgeschwindigkeit für
schwere Motorwagen zum Personentrans-
port wurde für bestimmte Strecken außer-
orts auf 55 und innerorts auf 40 Stunden-
kilometer festgesetzt.

Der Bundesrat kündigt den eidg. Rä -
ten zwei neue Geschäfte an: Maßnahmen
zum Schutze des Schuhmachergewerbes
und Abkommen mit Deutschland betr.
Grenzbereinigung auf dem Gebiet der
Kantone Thurgau und Schaffhaufen.

Der Rücktritt von Dr. Käp peli von
der Direktion der Abteilung Landwirtschaft
des Volkswirtschaftsdepartementes auf den
31. Dezember 1938 wurde vom Bundesrat
genehmigt.

Zum Vertreter des Bundes im Verwal-
tungsrat der Schweiz. Unfall ver-
s iche r u n g anstelle des verstorbenen Na-
tionalrat Dr. Häberli wurde Dr. Giorgio
ernannt.

Zum Direktor des Bundesamtes
für Industrie, Gewerbe und
Arbeit hat der Bundesrat Ständerat
Dr. G. Willi von Ems gewählt.

Dänemark führt wiederum Schwei-
zeruhren ein. In einem Abkommen
hat sich die Schweiz bereit erklärt, ein zu-
sätzliches Kontingent Gerste aus Dänemark
zuzulassen, während Dänemark Devisen im
Umfang von 200,000 Kronen für Uhrenim-
Porte zur Verfügung stellt.

Die nächste eidg. Volks ab st im-
mung ist auf den 27. November ange-
setzt; sie behandelt die Finanzvorlage. Für
die Dringlichkeitsinitiative betr. Erweite-
rung der Verfassungsgerichtsbarkeit ist der
Januar 1939 in Aussicht genommen.

Die Lebenskosten im September
beliefen sich auf Ende des Monats auf
137,3 gegenüber 136,4 im Vormonat. Seit
der Frankenabwertung ergibt sich eine Er-
höhung um 5,2 Prozent.

Die K 0 n k u rs st a t i st i k ergibt, daß
Wert Jahresfrist die Zahl der eröffneten
Konkurse von rund 3000 Fällen auf 2100,
also um fast ein Drittel gesunken ist.

Die Arbeitslosigkeit im Gesamt-
gebiet der Schweiz bis Ende September
lag mit 49,610 mit 2266 Arbeitslosen unter

dem entsprechenden Stand des Vorjahres.
In Basel starb a. Regierungsrat Ar-

min Stöcklin im Alter von 78 Iahren.
In den Bündner Bergen ist das Ver-

kehrsflugzeug der Strecke Frankfurt-Mai-
land abgestürzt. Außer seiner dreiköpfigen
Bemannung hatte es zehn Passagiere an
Bord. An der Suche beteiligten sich außer
der Bevölkerung der Gegend das Eidg.
Luftamt. Zahlreiche Patrouillen begehen
das ganze Bergell in alle Seitentäler, das
ganze Prättigau, das Averstag, Davos.

Der Gemeinde Luzern ist es nach
längeren Verhandlungen gelungen, den
stillgelegten alten Gütschtunnel von den
SBB abgetreten zu erhalten. Ein Teil des
Tunnels wurde zu einem absolut bomben-
sichern und erstklassig ausgestatteten Luft-
schutzraum ausgebaut.

Das Feuille d'Avis de Neuchat el
feiert fein 200jähriges Bestehen. Zu diesem
Anlaß gab die Zeitung eine 64 Seiten um«,
fassende Sonderausgabe heraus, die mir
großem Geschmack ausgestattet ist.

Die kantonale Volksabstimmung im
Kanton S 0 l 0 t h u rn verwarf das Gesetz
über die Erbschafts- und Schenkungssteuer
bei einer Beteiligung von 49 Prozent mit
12,623 Nein gegen 8397 Im Dagegen er-
teilten die Stimmberechtigten dem Regie-
rungsrat die Vollmacht zur Aufnahme ei-
nes Staatsanleihens von 2 Millionen Fr.
mit 13,624 Ja gegen 7069 Nein.

Bei Grenchen fuhr ein 44jähriger
verheirateter Mechaniker auf seinem Mo-
torrad mit einem Einspännerfuhrwerk zu-
sammen. Er erlitt einen Schädelbruch, dem
er im Spital erlag; der Lenker des Fuhr-
wertes wurde auf die Straße geworfen
und schwer verletzt. -

Das Volkswirtschaftsdepartement des
Kantons S t. G allen erläßt an die Bau-
ernsame einen Appell, für eine vermehrte
Selbstversorgung einzustehen. Es sollte bei
jedem Haus noch diesen Herbst ein genü-
gend großer Gemüsegarten und Kartoffel-
acker angelegt werden.

Der St. Galler Stadtrat beantragt dem
Gemeinderat ein Projekt zur Erstellung
einer Familienbadanlage.

In Rodi stürzte anläßlich einer Feld-
dienstübung der Lmg.-Schütze Casserini
Tullio von Lugano tätlich ab.
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In H eilig kreuz hantierte ein sech-

zehnjähriger Bursche im Wohnzimmer mit
Pulver, wobei eine größere Ladung in
Brand geriet, in die Lust flog und einen
Brandausbruch verursachte. Der Bursche
erlitt schwere Brandwunden, seine Mutter
einen Nervenschock, sein Vater und ein jün-
geres Mädchen trugen gleichfalls Brand-
wunden davon, während ein kleines Kind,
das auf dem Boden saß, unverletzt blieb.

Auf der Station Horn geriet der 36-
jährige Bahnwärter Hans Bangerter un-
ter die Räder und wurde auf der Stelle
getötet.

Das Assisengericht in Acquarossa
verurteilte einen Wilderer, der den Jagd-
Hüter erschossen hatte, zu 18 Iahren Zucht-
Haus, den Kosten des Verfahrens und Fr.
5000 Entschädigung an die Zivilpartei.
5 InTäg e r w ilen fiel ein vierjähriger
Knabe in die Jauch egrube und ertrank.

Im Kanton Waadt hat sich die Ar-
beitslosigkeit nicht geändert. Am Ende des
Monats betrug die Zahl der Ganzarbeits-
losen 3012 gegen 3018 zu Ende des vor-
hergehenden Monats.

Die Bahn Vallorbe-Le Pont
B raf sus wird elektrifiziert. Der elektri-
sche Betrieb ist auf dieser Strecke eröffnet
worden.

Der Staatsrat des Kanton Wall is
hieß den Budgetentwurf pro 1939 gut. Die-
fer sieht bei 11,882,366 Fr. Einnahmen und
11,868,522 Fr. Ausgaben einen mutmaß-
lichen Einnahmenüberschuß von 13,844 Fr.
vor.

In Ayent schüttete ein junges Mäd-
chen irrtümlicherweise statt Kirsch Nikotin
in ihren Kaffee. Sie verschied Nach dem
Genuß dieses Getränkes.

Auf der Rhonebrücke bei Salquenen
scheute plötzlich das Pferd eines Fuhrwer-
kes, wodurch dessen beide Insassen in die
Rhone geschleudert wurden. Der eine von
ihnen, der 61jährige Robert Cina fand den
Tod in den Fluten.

Der Stadtrat von Zürich steht in ei-
nem Voranschlag pro 1939 vor: 12 Mil-
lionen Fr. für Neubauten; erstmals in vor-
sorglicher Weise einen Beitrag von einer
Million für den aktiven und passiven Luft-
schütz, ferner wie bisher 500,000 Fr. für die
Altstadtsanierung. Unter den noch zu be-
schließenden Projekten befindet sich der
Umbau der Wasserkirche mit Helmhaus.

Die Grönlandexpedition von sieben Mit-
gliedern des Zürcher Akademischen Alpen-
klubs ist aus Grönland nach Kopenhagen
wohlbehalten zurückgekehrt. Sie bestieg in
Grönland 17 Gipfel eines unerforschten
Gebietes und gab diesem die Bezeichnung
„Schweizerland". In einer Höhe von 2700
m erlegte die Expedition einen Eisbären
und nahm während der ganzen Reise in-
teressante Filme sowie wissenschaftliche Bil-
der auf.
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Sie Septémberfammtung unter her ber»
nifcben ßebrerfcbaft für bas Sj i I f s in e r f
für ft e I I e n 10 f e Beb rî r äf t e bat
bas fcböne Pefultat non gr. 17,260 erge»
ben.

I Peim SBettberoerb für bie neue Strebe in
SB a b e r it erbiett bas Profeft non 21rcbi=
teft ©. Palmer, SBabern, ben erften Preis.

Sie ©inroobnergemeinbe nan 33 0111
gen fübrt eine SBinterbitfefammlung für
5ie Sirbeitslofen bureb. ©benfo mürbe in
ben 21mtsbesirfen graubrünnen, Pern unb
Purgborf eine Sammlung non Jrjaus 3U
ffaus für bie Unmetterfcbäben, bie nur teil»
meife aus bem Paturatfcbabenfonbs oer»
gütet mürben, burebgefübrt.

Sie Pfleglinge bes 21ft)ls ©ottesgnab
P e i t e n m i 1 mürben nom Souring=©lub
Pern mit einem Slutocar unb nieten Pri»
natmagen su ben ©eftaben bes Pieterfees
gefahren.

Purgborf erhält aueb biefen SBinter
ben Pefucb bes Stäbtebunbtbeaters, bas
regelmäßige ©aftfpiele burebfüferen mirb.

©inen Sotteriegeminn non mehreren
tüufenb granfen gemann ber ©rieebifeb»
unb fjebräifcblebrer 21btoers in Purgborf.
©inen großen Seil biefes ©eminnes oer»
menbet er 3U einer längern Peife mit fei»
nen #ebräifcb=S<bülern.

S u m i s m a 1 b tonnte bie 21ufricfete=
feier bes ScbuIbaus=Peubaues begeben.

3n ©ri s m il b efteben eifrige Peftre=
bungen 3ur ginansierung ber gunenreno»
nation ber Sïircbe. ©in Sfüecfelitag fomie
ein Pasar helfen mit, bie SPittet beisu»
bringen.

Ser Surnnerein 5 é r 3 o g e n b u cb f e e

beging fein lOOjäbriges Pefteben mit gro»
ßen geierlitbteiten, 3U benen fieb Setega»
tionen unb ©äfte aus Stab unb gern ein»
fanben. Ser Surnnerein mar seitlich ber
effte im Santon Pern unb ber feebfte in ber
gansen Scbmeis.

3n fiangentbal feierte ber Purger»
febreiber Samuel Steiner fein 50iäbriges
3ubiläum als SBagmeifter.

3n P ü fe b e r g mürbe mit ber Sorret»
tion ber Staatsftraße Picfetung Pucbfimalb
begonnen. Sie all3uftarte SBölbung mirb
abgetragen; fie beroirfte, baß nicht feiten
bis su 20 21utos non ber Straße abgetrie»
ben mürben.

SB a n g e n a. 21. befebloß in ber ©in»
mobnergemeinbe einftimmig bie ©infübr»
ung bes obligatorifcfeen Surnünterricbtes
für SPäbcfeen.

Ser Slusbau bes Pergpfabes Plu»
men ft ein» SB al alp gebt feiner Pol»
lenbung entgegen. Ungefähr smei Sufeenb
21rbeiter fanben mäbrenb längerer geit
Pefcbäftigung unb febufen für bie 211pmirt=
febaft unb ben Sourismus ein mertnolles
SBerf.

3n P iggisbe r g mürbe biefen Som»
mer ein nom bernifefeen Drganiftennerbanb
oeranftalteter Organiftenfurs burefege»

führt, ber mit einem Spielnacbmittag in
ber neurenonierten proteftantifeben Kirche
in greiburg nunmehr auf bas fd)önfte feine
Peenbigung fanb.

Püeggisb erg neranftaltete eine21b»
febiebsfeier für bie SPiffionarin grl. Pofa
Purren, bie sum brittenmal nach ©bina
reifen mirb, mo fie eine Pibelfrauenfcbule
leitet.

Sie Stabt Shun beging unter großer
Peteiligung bie 3abrbunbertfeier ihres
Sabettenforps.

Sie 3ugenbfammlung im 2tmte S b u n
bat einen Petrag non gr. 4212 ergeben,
©in Srittel banon mirb abgeliefert an bie
21nftalt Sunnefcbgn in Steffisburg, ben
Perein für Sinber» unb grauenfebufe bes
21mtes, bas Sinber» unb SPütterljeim fjob»
maab unb bie ©ottbelfftiftung bes 21mtes.

Sie Pernifcfeen Kraftmerfe laffen in.
Sanbergrunb ein neues Steuerfabel
non ber Zentrale bis 3um SBafferfcbloß er»
ftellen. Sie fiänge bes Säbels beträgt 700
9Peter.

3n Särligen merben Perfucbe ge=
macht, Pen3intanflager im See ansulegen.
Pationalrat Suttmeiler läßt biefe Perfucbe
auf eigene Soften burebfübren.

Sie Piefenbabn bat ihren Pe=
trieb am 2. Oftober eingeteilt.

Sum ©eriebtsfebreiber im Slmtsbesirf
Oberfimmental mürbe gürfprecb
©rieb ffalbi gemäblt.

Sie urfprünglicb als Sinberfpeifungsan»
ftalt errichtete Suppenanftalt bat fieb im»
mer mehr sur Polfsfücbe entmiefett. SBäb»
renb bes lefeten SBinters mürben runb
10,240 Siter Suppe gefacht unb banon
5606 Siter an gamilien abgegeben.

Sie Sucferrübenernte in 21 a r b e r g
ftebt in ooHem ©ange. Sie umfaßt ein ©e=
biet non 8200 3ncbarten gegenüber 6700
3ucbarten im Porjabr. Scbäfeungsmeife
merben 10,000 bis 11,000 2Bagenlabungen
eingebracht.

Smifcben P ü r e n a. 21. unb 21 r et) mur»
be ein eigenartiges Paturbenfmal gefebaf»
fen. Peben bem fleinen Sircblein Staab
mürbe ein Plafe hergerichtet, unb mit ei»

nem Pafenplafe umgeben, ber als Stanb»
ort eines Sengen ber älteften ©efebiebte
bes 21aretales bient: es ift bies ein mäcbti»
ger, über smei Pteter Surcbmeffer großer
©icbenftamm, ber lefetes 3abr als nier 9Pe=
ter langer Soloß non 21rbeitslofen aus ber
21are gesogen mürbe. Sein 211ter bürfte
6000 ober gar 7000 Sabre fein.

Ser Perein P i e 1 e r S e e f <b u ß ber
1933 gegrünbet mürbe unb in bem fämt»
liebe llfergemeinben nertreten finb, fpracb
Peiträge, bie im Potfalle nacbsuboppeln
finb, an eine Sampffcbifflänbte in Süfcbers»
2tlfermée, eine Puberbootlänbte mit Pab»
plafe bei Säufelen, bie Pebmegnertänge»
rungen 2Bingreis=Süfcber3 unb Piel=Pin»
gel3, fomie an ben Stranbmeg bei Sufe»
Sattrigen.

P i e 1 melbet eine erhebliche Sunabme
ber ©an3arbeitslofigfeit. Sie Suhl ber

gansarbeitslofen SPänner unb grauen ift
auf 1455 gegen 1281 im 21uguft geftiegen.

Sie Société juraffienne b'ému»
lation befebloß, am ©eburtsbaus bes 3üri=
ften, Scbriftftellers unb Politifers Pirgile
Poffel eine ©ebenftafel ansubringen.

Sie Straße 2Pünfter ©ourt tonn»
te, naebbem ben gansen Sommer über an
ihr gearbeitet mürbe, mieber bem Perfefer
übergeben merben. ©ine Streite ber Stra»
ße mußte infolge ©rbrutfebes im grübjafjr
1937 auf bas anbere Pirsufer oerlegt mer»
ben.

3n fPünfter (SPoutier) ftürste eine

grau beim Pilsfudfeen über einen gelfen
3U Sobe. -f

3m befebränften SBettbemerb sur ©rlan»

gung oon ©ntmürfen für einen Peubau
ber Oceanic, 3tnombilien 21.=©., Kafino»
plafe ftebt im 1. Pang bas Prof eft „Per»
nifefe" oon ö. Sarelbofer unb P. öansrein;
im 2. Pang bas Profeft „®. P." oon (S.

ffoftettler; im 3. Pang bas Projeft „St.
glorian" ber 21rcfeiteften Seerleber uni
PSilbbols.

Ser p 01 n i f efe e © e f a n b t e in Pern,
3. be fPobselemsfi mirb bemnäcbft feinen
Pücftritt nehmen, ©r o ertrat fein ßanh in

ber Scfemeis feit September 1919.

3n Pern tagte füglich ber febmeiserifdie
Smeig bes internationalen fircblicfeen
mitees für eoangelifcfee glücbtlinge aus

Seutfcblanb, um neue Porfcfeläge sur Pe»

banblung ber grage ber niebtarifeben uni
eoangelifeben glücbtlinge subanben bes

^ircbenbunbes aussuarbeiten.

Sas Pérner ©börli.„Sabeim" feiert bie»

fen Ptonat fein 30jäbriges 3ubiläum.

3m Schlachthaus Pern-mürben
bis Samstag ben 8. Dftober bis 900 Stüt
©roßoieb notgefcblacbtet. " Sasu fommen
einige bunbert Scbmeine unb Schafe. 2tn

einem einsigen Sage mürben einsig 10

Stücf ©roßoieb gefefetagen.

Ser Stabtbacb erhält in ber SParft»

gaffe ein neues Pett. Seine Pßaffer merben

in runbe Pöbren gelegt: Statt ber ©ranit»

platten mirb er mit einem Steinpflafter
überbeeff. Sie ©ranitfteine bienen serfage

sur Üferoerbauung ber 21are.

211t Pationalrat unb Pegierungsrat S r.

ßans Sfcbumifeierte fein 80. Bebens»

fahr mit großen ©brungen aus Pab unb

gern.

211eranber oon Steiger tritt
nach 40 21rbeitsjabren als eibg. Oberbau»

3nfpeftor 3urücf.
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ELEKTRIZITÄT A.-G.
Marktgasse 2 2, Bern
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Die Septembersammlung unter her ber-
nischen Lehrerschaft für das H ilf s w e rk
für stellenlose Lehrkräfte hat
das schöne Resultat von Fr. 17,260 erge-
den.

^ Beim Wettbewerb für die neue Kirche in
Wabern erhielt das Projekt von Archi-
tekt E. Balmer, Wabern, den ersten Preis.

Die Einwohnergemeinde von Bolli-
gen führt eine Winterhilfesammlung für
dse Arbeitslosen durch. Ebenso wurde in
den Amtsbezirken Fraubrünnen, Bern und
Vurgdorf eine Sammlung von Haus zu
Haus für die Unwetterschäden, die nur teil-
weise aus dem Naturalschadenfonds ver?
giftet wurden, durchgeführt.

Die Pfleglinge des Asyls Gottesgnad
B e ite n wil wurden vom Touring-Club
Bern mit einem Autocar und vielen Pri-
vatwagen zu den Gestaden des Bielersees
gefahren.

B u r g d o rf erhält auch diesen Winter
den Besuch des Städtebundtheaters, das
regelmäßige Gastspiele durchführen wird.

Einen Lotteriegewinn von mehreren
tausend Franken gewann der Griechisch-
und Hebräischlehrer Ahlvers in Burgdorf.
Einen großen Teil dieses Gewinnes ver-
wendet er zu einer längern Reife mit fei-
nen Hebräisch-Schülern.

Sumiswald konnte die Aufrichte-'
feier des Schulhaus-Neubaues begehen.

In Eriswil bestehen eifrige Bestre-
bungen zur Finanzierung der Innenreno-
vation der Kirche. Ein Küechlitag sowie
ein Bazar helfen mft, die Mittel beizu-
bringen.

Der Turnverein H è r z o g e n b u ch f e e

beging sein IVOjähriges Bestehen mit gro-
ßen Feierlichkeiten, zu denen sich Delega-
tionen und Gäste aus Nah und Fern ein-
fanden. Der Turnverein war zeitlich der
erste im Kanton Bern und der sechste in der
ganzen Schweiz.

In Langenthal feierte der Burger-
schreibe! Samuel Steiner sein 50jähriges
Jubiläum als Wagmeister.

In Bütz b e r g wurde mit der Korrek-
tjon der Staatsstraße Richtung Buchsiwald
begonnen. Die allzustarke Wölbung wird
abgetragen: sie bewirkte, daß nicht selten
bis zu 20 Autos von der Straße abgetrie-
ben wurden.

Wangen a. A. beschloß in der Ein-
wohnergemeinde einstimmig die Einführ-
ung des obligatorischen Turnunterrichtes
für Mädchen.

Der Ausbau des Bergpfades Blu-
m e n st e in - W a l alp geht seiner Vol-
lendung entgegen. Ungefähr zwei Dutzend
Arbeiter fanden während längerer Zeit
Beschäftigung und schufen für die Alpwirt-
schaft und den Tourismus ein wertvolles
Werk.

In R i g g i s b e r g wurde diesen Som-
mer ein vom bernischen Organistenverband
veranstaltete! Organiftenkurs durchge-
führt, der mit einem Spielnachmittag in
der neurenovierten protestantischen Kirche
in Freiburg nunmehr auf das schönste seine
Beendigung fand.

Rüeggisberg veranstaltete eine Ab-
schiedsfeier für die Missionarin Frl. Rosa
Burren, die zum drittenmal nach China
reisen wird, wo sie eine Bibelfrauenschule
leitet.

Die Stadt Thun beging unter großer
Beteiligung die Jahrhundertfeier ihres
Kadettenkorps.

Die Iugendfammlung im Amte Thun
hat einen Betrag von Fr. 4212 ergeben.
Ein Drittel davon wird abgeliefert an die
Anstalt Sunneschyn in Steffisburg, den
Verein für Kinder- und Frauenschutz des
Amtes, das Kinder- und Mütterheim Höh-
maad und die Gotthelfstiftung des Amtes.

Die Bernischen Kraftwerke lassen in
Kandergrund ein neues Steuerkabel
von der Zentrale bis zum Wasserschloß er-
stellen. Die Länge des Kabels beträgt 700
Meter.

In Därligen werden Versuche ge-
macht, Benzintanklager im See anzulegen.
Nationalrat Duttweiler läßt diese Versuche
auf eigene Kosten durchführen.

Die Niesenbahn hat ihren Be-
trieb am 2. Oktober eingestellt.

Zum Gerichtsschreiber im Amtsbezirk
Obers immental wurde Fürsprech
Erich Haldi gewählt.

Die ursprünglich als Kinderspeisungsan-
stalt errichtete Suppenanstalt hat sich im-
mer mehr zur Volksküche entwickelt. Wäh-
rend des letzten Winters wurden rund
10,240 Liter Suppe gekocht und davon
5606 Liter an Familien abgegeben.

Die Zuckerrübenernte in Aarberg
steht in vollem Gange. Sie umfaßt ein Ge-
biet von 8200 Iucharten gegenüber 6700
Iucharten im Vorjahr. Schätzungsweise
werden 10,000 bis 11,000 Wagenladungen
eingebracht.

Zwischen Bür e n a. A. und Arch wur-
de ein eigenartiges Naturdenkmal geschaf-
sen. Neben dem kleinen Kirchlein Staad
wurde ein Platz hergerichtet, und mit ei-
nem Rasenplatz umgeben, der als Stand-
ort eines Zeugen der ältesten Geschichte
des Aaretales dient: es ist dies ein mächti-
ger, über zwei Meter Durchmesser großer
Eichenstamm, der letztes Jahr als vier Me-
ter langer Koloß von Arbeitslosen aus der
Aare gezogen wurde. Sein Alter dürfte
6000 oder gar 7000 Jahre sein.

Der Verein Vieler S e e s chutz, der
1933 gegründet wurde und in dem fämt-
liche Ufergemeinden vertreten sind, sprach
Beiträge, die im Notfalle nachzudoppeln
sind, an eine Dampfschiffländte in Tüscherz-
Affermée, eine Ruderbootländte mit Bad-
platz bei Täufelen, die Rebwegverlänge-
rungen Wingreis-Tüscherz und Viel-Vin-
gelz, sowie an den Strandweg bei Sutz-
Lattrigen.

Viel meldet eine erhebliche Zunahme
der Ganzarbeitslosigkeit. Die Zahl der

ganzarbeitslosen Männer und Frauen ist
auf 4455 gegen 1281 im August gestiegen.

Die Société jurassienne d'êmu-
lation beschloß, am Geburtshaus des Juri-
sten, Schriftstellers und Politikers Virgile
Rössel eine Gedenktafel anzubringen.

Die Straße Münster-Court konn-
te, nachdem den ganzen Sommer über an
ihr gearbeitet wurde, wieder dem Verkehr
übergeben werden. Eine Strecke der Stra-
ße mußte infolge Erdrutsches im Frühjahr
1937 auf das andere Birsufer verlegt wer-
den.

In Mün st er (Moutier) stürzte eine

Frau beim Pilzsuchen über einen Felsen
zu Tode. ft

Im beschränkten Wettbewerb zur Erlan-
gung von Entwürfen für einen Neubau
der Oceanic, Immobilien A.-G., Kasino-
platz steht im 1. Rang das Projekt „Per-
nisch" von H. Daxelhofer und P. Lanzrein:
im 2. Rang das Projekt „G.B." von E.

Hostettler: im 3. Rang das Projekt „St.
Florian" der Architekten Zeerleder und

Wildbolz.
Der p o l n i s ch e G e s a n d t e in Bern,

I. de Modzelewski wird demnächst seinen

Rücktritt nehmen. Er vertrat sein Land in

der Schweiz seit September 1919.

In Bern tagte kürzlich der schweizerische

Zweig des internationalen kirchlichen Ko-

mitees für evangelische Flüchtlinge aus

Deutschland, um neue Vorschläge zur Be-

Handlung der Frage der nichtarischen und

evangelischen Flüchtlinge zuhanden des

Kirchenbundes auszuarbeiten.

Das Berner Chörli „Daheim" feiert die-

sen Monat sein 30jähriges Jubiläum.

Im Schlachthaus Bern wurden
bis Samstag den 8. Oktober bis 900 Stück

Großvieh notgeschlachtet. 'Dazu kommen

einige hundert Schweine und Schafe. An
einem einzigen Tage wurden einzig 76

Stück Großvieh geschlagen.

Der Stadtbach erhält in der Markt-
gasse ein neues Bett. Seine Wasser werden

in runde Röhren gelegt: Statt der Granit-
platten wird er mit einem Steinpflaster
überdeckt. Die Granitsteine dienen zersägt

zur Uferverbauung der Aare.

Alt Nationalrat und Regierungsrat D r.

Hans Tschumi feierte sein 80. Lebens-

jähr mit großen Ehrungen aus Nah und

Fern.

Alexandervon Steiger tritt
nach 40 Arbeitsjahren als eidg. Oberbau-

Inspektor zurück.

Markts as se 22, Lern



Nr. 42 DIE BERNER WOCHE

SBumpe & Sobu.

Unter f) u n b e f r e u n b e n.
21.: „3cb fage Sir, es gibt fmnbe, bie tlüger finb als itjre

f>erren!"— 23.: „Sas ift mir nichts neues; ich felbft habe einen
folcben."

^AjiBaL
3m2terger.
tommis: „©eftatten 6ie, fjerr ißringipat, baß icb an mei=

item ftocbgeitstage 00m Sienfte megbteibe." — fBringipat: „3a,
müffen Sie benn überalt babei fein?"

*
©ine anbete S acb e.

grember: „3jt fterr oon ©otbbaeb gu fprecben? 3t tomme
mit einer Otetnung." —Sienftmäbdjen: „f)err ©olbbat ift aus=
gegangen." — grember: „. bie ici) ihm enbtit begabten mott=
te." — Dienftmäbcben: „SBarten Sie, it merbe nocbmats genau
natfeben."

233ie es einernie rectjt mactjen tonnte, ergäbtt
uns eine alte ©bronit ber Stabt SBinbsbeim aus bem 3abre
1540. ©in 58äcfer, namens ©umprett Steinmeß, batte bas SBrot

gu Hein gebaefen unb mürbe um 5 ©utben geftraft. 9hm bat er
fohbes „aus ßocbmut" gu groß gebatfen unb marb um 10 ©ut=
ben geftraft. 2tts er bie ©eridjtsftube hinausging, fcîjlug er bie
Stubentür etmas bart gu. ©r mürbe mieber bereingeforbert unb
um 5 ©utben geftraft. SBeim funausgeben machte er bie Sür
gang teife unb „fanfte" gu. 3tun mürbe er mieber hereingebeten
unb ibm oorgebatten, baff er biefes gum „2tffront" getan babe
unb er mußte mieber 5 ©utben Strafe geben. Sarauf ging er
hinaus unb matte bie Sür gu, mie ficb's gebübret unb burfte
heimgehen.

Sitbenrätfet.
bach — bens — cfe — eher — ban — bi — bi — e — e —

e — ein — fen — forb — ib — fo •— tus — le — ti —
mann — na — ner — ni — ni — of — on — per — po —
ros — ru — fen — fi — fon — ftein — ftone — te —' per —
ping. '

SSorftebenbe Silben finb fo gufammengufügen, baß 2Börter
naebfotgenber fBebeuturig entfteben, beren 2lnfangsbutftaben
oon oben nach unten getefen einen beute fo oiet gepriefenen
SSegriff ergeben.

Sie Sßörter haben gu bebeuten: 1. 3tatienifcber Dperntom*
ponift; 2. Dperettenfomponift (1819—1880); 3. betannter fßbpfü
ter; 4. bebeutenber 2lfritaforfcï) er ; 5. 2tftronom (1473—1543);
6. Scbriftfteüer (ißrioatfetretär ©oetbes); 7. nieberlänbifeber 9Jta=
1er (f); 8. berühmter 2lutomobittonftrutteur; 9. itatienifeber
Somponift; 10. normegifeber Siebter; 11. genialer ©rfinber; 12.
größter itatienifeber Siebter; 13. betannter ßuftftiffer; 14. gro=
ßer getbberr.

2tuftöfungen aus 5tr. 41.
Silben- unb fBerfteeträtfel.

1. gtiefen; 2. ©betmeiß; 3. Auftrag; 4. ©rbnuß; 5. ©nergie;
6. 2tnberna<b; 7. Semut; 8. #afe; 9. Hausfrau; 10. greuöe;
11. ©ben; 12. 2tnmertung; 13. 2tnfcbrift; 14. fjentel; 15. Obu=
macht; 16. Untugenb; 17. ©ttaubnis; 18. 2tffet. — griebe auf
©rben! ©nbe bem f)aß! greube ben ÜDienften obn' Unterlaß!

Sabtenrätfel, einmal anbets.
1. Saoonarota; 2. 2ttterfee; 3. Satmenbel; 4. 23ataton; 5.

fferftal; 6. grantfurt; 7. fmangbo; 8. Otoßmeer; 9. Sboffietb. —-

Stratforb.

©efabr.
Ser ©ärtner fürchtet fieb Por mir,
Serfefe' ein Seieben: 3agbreoier.

•tjaafi — gjoaS

gamitienforfebung.
ftJteine n finb Sebubmaeber gemefen,
fjaben bemnaeb alte I befeffen.

•uaj^jg 'uauefis

Bern
Bubenberg platz 10-

Stergrätfel.
3n einem Otabetbaum perfteeft
fiabf jüngft ein Setta it ertfbeeft.

•3UUPÎJ3Q3) '3UU=P}J3Q=3)
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Bumps à Sohn.

Unter Hundefreunden.
A.: „Ich sage Dir, es gibt Hunde, die klüger sind als ihre

Herren!"— B.: „Das ist mir nichts neues; ich selbst habe einen
solchen."

ImAerger.
Kommis: „Gestatten Sie, Herr Prinzipal, daß ich an mei-

nem Hochzeitstage vom Dienste wegbleibe." — Prinzipal: „Ja,
müssen Sie denn überall dabei sein?"

»

Eine andere Sache.
Fremder: „Ist Herr von Goldbach zu sprechen? Ich komme

mit einer Rechnung." —Dienstmädchen: „Herr Goldbach ist aus-
gegangen." — Fremder: „. die ich ihm endlich bezahlen woll-
te." — Dienstmädchen: „Warten Sie, ich werde nochmals genau
nachsehen."

«

Wie es einernie recht machen konnte, erzählt
uns eine alte Chronik der Stadt Windsheim aus dem Jahre
1540. Ein Bäcker, namens Gumprecht Steinmetz, hatte das Brot
zu klein gebacken und wurde um 5 Gulden gestraft. Nun hat er
solches „aus Hochmut" zu groß gebacken und ward um 10 Gul-
den gestraft. Als er die Gerichtsstube hinausging, schlug er die
Stubentür etwas hart zu. Er wurde wieder hereingefordert und
um S Gulden gestraft. Beim Hinausgehen machte er die Tür
ganz leise und „sanfte" zu. Nun wurde er wieder hereingeheißen
und ihm vorgehalten, daß er dieses zum „Affront" getan habe
und er mußte wieder 3 Gulden Strafe geben. Darauf ging er
hinaus und machte die Tür zu, wie sich's gebühret und durfte
heimgehen.

Silbenrätsel.
bach — bens — cke — cker — dan — di — di — e — e —

e — ein — fen — ford — ib — ko >— kus — le — li —
mann — na — ner — ni — ni — os — on — per — po —
ros — ru — sen — si — son — stein — stone — te —" ver
ving. "

Vorstehende Silben sind so zusammenzufügen, daß Wörter
nachfolgender Bedeutung entstehen, deren Anfangsbuchstaben
von oben nach unten gelesen einen heute so viel gepriesenen
Begriff ergeben.

Die Wörter haben zu bedeuten: 1. Italienischer Opernkom-
ponist; 2. Operettenkomponist (1819—1880); 3. bekannter Physi-
ker; 4. bedeutender Afrikaforscher: 3. Astronom (1473—1343);
6. Schriftsteller (Privatsekretär Goethes): 7. niederländischer Ma-
ler (h); 8. berühmter Automobilkonstrukteur: 9. italienischer
Komponist; 10. norwegischer Dichter; 11. genialer Erfinder; 12.
größter italienischer Dichter; 13. bekannter Luftschiffer; 14. gro-
ßer Feldherr.

Auflösungen aus Nr. 41.
Silben- und Versteckrätsel.

1. Friesen; 2. Edelweiß: 3. Auftrag; 4. Erdnuß; 5. Energie;
6. Andernach; 7. Demut; 8. Hase; 9. Hausfrau; 10. Freude;
11. Eden; 12. Anmerkung: 13. Anschrift; 14. Henkel; 13. Ohn-
macht; 10. Untugend; 17. Erlaubnis; 18. Assel. — Friede auf
Erden! Ende dem Haß! Freude den Menschen ohn' Unterlaß!

Zahlenrätsel, einmal anders.
1. Savonarola; 2. Attersee; 3. Karwendel; 4. Balaton; 5.

Herstal; 6. Frankfurt; 7. Hoangho; 8. Roßmeer: 9. Shoffield. —
Stratford.

Gefahr.
Der Gärtner fürchtet sich vor mir,
Versetz' ein Zeichen: Jagdrevier.

PaoL ^ stoaZ

Familienforschung.
Meine n sind Schuhmacher gewesen,
Haben demnach alle l besessen.

UchW 'UZUHH

Ssm
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Scherzrätsel.

In einem Nadelbaum versteckt

Hab' jüngst em Delta ich entdeckt.

'SUUVWqZ 'ZUU-VUSq-Z
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